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Die «äussere» Seite: dreisprachiges Endprodukt
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Die «innere» Seite: die Produktion

In welcher Amtssprache werden die Entwürfe von Gesetzen und
Verordnungen in der Bundesverwaltung geschrieben?

Studie Kübler u. a. 2009 (Erlasse des Bundes 1998–2008):
I 79,48 % auf Deutsch
I 18,85 % auf Französisch
I 1,66 % auf Italienisch

« L’allemand apparâıt clairement comme ‘sur-utilisé’ . . . »
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Studie Kübler, Papadopoulos, Mazzoleni
Originalsprache Erlasse (%) Vertretung Sprachgem. (%)

D: 79,48 72,72
F: 18,85 20,26
I: 1,66 6,67

d f i

Originalsprache Erlasse
Vertretung Sprachgemeinschaften
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Forschungsfragen

Forschungsfrage 1

Wie viele Erlasse des Bundes werden in einer Sprache
ausgearbeitet, wie viele werden mehrsprachig ausgearbeitet? Wie
oft kommen dabei das Deutsche, das Französische und das
Italienische zum Zug?
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Forschungsfragen

Forschungsfrage 2

Wie begründen die befragten Personen die einsprachige bzw.
mehrsprachige Erarbeitung ihrer Gesetzgebungsprojekte?
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Forschungsfragen

Forschungsfrage 3

Welche Faktoren spielen eine Rolle bei der Wahl der Sprache?
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Untersuchungszeitraum und -gegenstand

I 2010–2012
I Vernehmlassungs- und Anhörungsvorlagen
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Datenerhebung

I Fragebogenerhebung und Informationen aus dem Internet
I Variablen in Bezug auf:

I das Gesetzgebungsprojekt
I das Departement / Amt / die Sektion
I die befragte Person

I Abhängige Variable: «Originalsprache» oder Projektsprache
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Datensatz

I Rund 300 Vernehmlassungs- und Anhörungsvorlagen
I 280 Fragebogen verschickt
I Rücklaufquote: 73 %
I n = 199

10 / 21



Ergebnisse: Forschungsfrage 1

de fr mehr

Sprachen, in denen die 
 Projekte ausgearbeitet wurden
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I D: 76,4 %
I F: 7 %
I I: 0 %
I mehrsprachig: 16,6 %
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Ergebnisse: Forschungsfrage 3

Zusammenhänge zwischen der abhängigen Variable Projektsprache
und den verschiedenen unabhängigen Variablen:

I beschreibend
I inferenzstatistisch
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Ergebnisse Forschungsfrage 3: beschreibend

Projektsprache in Abhängigkeit 
der Hauptsprache
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Ergebnisse Forschungsfrage 3: beschreibend

In Zahlen:

Projektsprache Hauptsprache Dt. (%) Hauptsprache Frz. (%)
Deutsch: 85,3 30,8
Französisch: 1,4 38,5
mehrsprachig: 13,3 30,8
Total: 100 100

Tabelle : Übereinstimmung in % zwischen Hauptsprache der Befragten
und Projektsprache
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Ergebnisse Forschungsfrage 3: beschreibend

Projektsprache in Abhängigkeit 
der Hauptsprache (nur Einpersonen−Vorlagen)
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Ergebnisse Forschungsfrage 3: beschreibend

In Zahlen:

Projektsprache Hauptsprache Dt. (%) Hauptsprache Frz. (%)
Deutsch: 89,7 11,1
Französisch: 1,1 88,9
mehrsprachig: 9,2 0
Total: 100 100

Tabelle : Übereinstimmung in % zwischen Hauptsprache der Befragten
und Projektsprache (Einpersonen-Vorlagen)
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Ergebnisse Forschungsfrage 3: Inferenzstatistik

Einsprachige Einpersonen-Vorlagen: D oder F?

I Die Hauptsprache ist der wichtigste Prädiktor für die
Projektsprache.
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Ergebnisse Forschungsfrage 2: Inferenzstatistik

Gesamtheit der Vorlagen: 1-sprachig oder
mehrsprachig?

I Die Grösse des Projektteams ist der wichtigste Prädiktor.
Die Grösse des Projekts (Anzahl Seiten) ist ebenfalls relevant.

I Vermutung: Wichtige Prädiktoren wurden nicht erhoben, wie:
I Sprachliche Zusammensetzung des Projektteams
I Hauptsprache der Projektleiter/innen
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Diskussion der Ergebnisse

Als Prädiktoren nicht relevant sind die folgenden Variablen:
I Sprache des Departementschefs
I Vertretung der Sprachgemeinschaften
I Normstufe
I und viele mehr ...
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Fazit

I Die meisten Gesetzgebungsprojekte werden auf Deutsch
verfasst.

I Es gibt nicht wenige mehrsprachig ausgearbeitete Vorlagen.
I 0 % Italienisch
I Team-Vorlagen: Hinweise, dass Französischsprachige nicht in

der Hauptsprache ihrer Wahl arbeiten.
I Soll etwas verändert werden?
I Soll das mehrsprachige Arbeiten im Gesetzgebungsprozess

gefördert werden?
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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